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18S7
Zur Geschichte - es diplomatischenKonflikts in

Konstantinopel.

Unter dieser Aufschrift bringt die Berliner „Zeit" eine auf
amtlicher Quelle beruhende , ausführliche Darstellung der die
Moldauer Wahlangelegenheit betreffenden Ver¬
wicklungen im Orient , natürlich vom Standpunkte der vier
Mächte, dem jedoch , wie man weiß , auch England und Oester¬
reich beizupflrchten Anlaß hatten. Wir lassen den zur Beur-
theilung der ganzen Angelegenheit wichtigen Artikel hier voll¬
ständig folgen .

Die Bestimmungen des Pariser Friedens über die Wah¬
len eines Divan aä koo , um durch ihn den getreuesten Aus¬
druck der Wünsche der Bevölkerung in Betreff der Organi¬
sation der Donaufürstenthümer zu erhalten , sind bekannt .
Ihm sollte eine internationale Kommission zur Seite stehen,in welcher die Türkei durch Savfet -Effendi , Oesterreich durch
Hrn . Lichmann v. Palmerode, Frankreich durch Hrn . v. Tal-
leprand, England durch Sir Henry Bulwer , Rußland durch
Hrn. v . Basily , Sardinien durch Hrn. Benzi, und Preußen
durch den Frhrn . v. Richthofen vertreten war .Der Wahlferman für diesen Divan wurde von der Pforte
und den Kontrahenten des Pariser Vertrages vereinbart.Die Ausführung dieses Fermans gehörte zwar zu den Sou-
verainetätsrechtender Pforte ; insofern derselbe aber auf in¬
ternationale , aus dem Pariser Vertrage übernommene Ver¬
bindlichkeiten sich gründete, hatten die kontrahirenden Mächte
ihrerseits unzweifelhaft das Recht wie die Verpflichtung , seine
Ausführung zu überwachen .

Es sollte sich auch bald genug die Nothwendigkeit solcher
Ueberwachung Herausstellen ; denn das Erste , was die inter¬
nationale Kommission der kontrahirenden Mächte bemerken
mußte , wenn sie anders ihre Augen nicht verschließen wollte ,war die Thatsache , daß die Vorbereitungen zu den Wahlen
in der Moldau einen , dem Sinne des Pariser Vertragesdiametral entgegengesetzten Charakter trugen. Fürst Vogo-
rides begnügte sich nicht mit dem gerechten Einfluß, der je¬
der Negierung aufdie Wahlen zusteht. Er bebte vor keiner
Jntrigue, vor , keinem physischen und moralischen Zwange,ja selbst nicht vor Absetzungen der ehrcnwerthesten Beamten,

>« cht.Lor Drohungen gcgen de» Lterus rurüff, unrein, sei¬
nen Wünschen entsprechendes Wahlresultat zu erzielen , und
die Gewißheit zu erlangen, daß der aus diesen Wahlen her¬
vorgegangene Divan sich in seinen Berathungen über die
Reorganisation der Fürstenthümer zunächst auf das allerent¬
schiedenste gegen die Union derselben aussprechen würde.

Unter diesen Umständen erklärten die Kommissäre Ruß¬lands, Frankreichs , Preußens, und Sardiniens bereits am
22. Mai dieses Jahres, daß sie mit einem, unter solchen
Auspizien gewählten Divan nicht in offizielle Beziehungen
treten könnten.

Die Kommission, im Einverständniß mit dem Kaimakam
der Walachei, Halle unterdessen nach Konstantinopel berich¬tet, daß der kaiserl. Ferman in mehreren Paragraphen einer
„authentischen Interpretation" bedürfe , zu der die hohe
Pforte auch nach Rücksprache mit den fremden Repräsentan¬
ten durch telegraphische Ordre vom 1 . Mai die Autorisation
ertheilte . In Folge Dessen stellten die Kommissäre Preußens ,
Frankreichs , und Sardiniens durch Savfet-Effendi an den
Kaimakam der Moldau das Verlangen, die Wahlen bis nach !
Vollendung der Interpretation des Fermans zu vertagen. !
Da Fürst Vogorides Dies verweigerte, traten die Gesandten ,am 30. Mai wieder zu einer Konferenz mit den Ministern !
der Pforte zusammen, und kamen überein , daß die Pforte
ihrem Kommissär die Anweisung ertheile , die Interpretation,
welche die Kommission im Einvernehmenmit dem Kaimakam
der Walachei dem Ferman geben würde , zur Kenntniß des
Kaimakams der Moldau zu bringen, der gleichzeitig von
diesen Instruktionen Savfet -Effendi 's zu unterrichten wäre .
Endlich sollten beide Kaimakame zu einer loyalen und seinem
wahren Geiste gemäßen Anwendung des Fermans aufgefor¬
dert werden .

Dieser Beschluß fand nach sorgfältigster Redaktion in drei
Depeschen am 31 . Mai den entsprechenden Ausdruck ; aber
wir werden bald sehen , wie er später verstanden wurde, und
in welcher Weise er zur Ausführung kam.

Die internationale Kommission ging nun unter Vorsitz des
türkischen Kommissärs Savfet - Effendi ungesäumt an die
Interpretation der streitigen Paragraphen , nachdem sie vor¬
her einmüthig undprotokollarisch erklärt hatte, daß die Wahl¬
listen der Moldau erst nach Uebermittlung des Resultats der
Berathung an den Fürsten Vogorides als giltig betrachtet
werden könnten, und daß folglich der Fürst die durch den
Ferman für Reklamationen bewilligte Frist von 30 Tagen
erst von dem Tage an rechnen dürfe , an dem die rektifizirten
Listen publizirt sein würden. — Am 17. Juni hatte die Kom¬
mission ihre Arbeiten beendigt , und wollte die „authentische
Interpretation " den beiden Kaimakamen miltheilen . Fürst
Vogorides aber hatte diese Mittheilung nicht abgewartet, son¬dern in den offiziellen Bulletins von Jassy schon am 11. und12. Juni die von ihm aufgestellten Wahllisten publizirt. Die
Kommission erfuhr Dies in ihren Sitzungen vom 17 . und24' Juni . Da übernahm es Hr. v. Richthofen , den türki¬
schen Kommissär über dies Verfahren des Kaimakams zu

interpelliren. Savfet -Effendi entgegnete , daß er bereits imSinne des von der Kommission gefaßten , oben erwähnten
protokollarischen Beschlusses an den Fürsten Vogorides ge¬
schrieben habe. Als er indessen in der Sitzung von 4. Juli
seinen Brief vorzeigte , fand es sich, daß derselbe, anstatt be¬
fehlend und obligatorisch zu sein , die Ausführung dem Gut¬
achten des Kaimakams anheimstellte. Jetzt erklärte Hr. v.
Richthofen — und seine Kollegen von Frankreich , Rußlandund Sardinien stimmten ihm bei , — daß er jede Art von
Verantwortlichkeit für das Verfahren des türkischen Kom¬
missärs von sich weisen müsse ; aber der österreichische Kom¬
missär , Hr. Lichmann v. Palmerode , kam diesem zu Hilfe
und wendete ein :

daß man zu richtiger Würdigung des Verhaltens des tür¬
kischen Kommissärs und des Kaimakams der Moldau wissen
müsse , ob dieser Letztere zur Anwendung der von der Kom¬
mission gegebenen Interpretation pes Fermans auf die
Moldau verpflichtet wäre , oder ob nicht ; er seinerseits
müsse erklären , daß man nach einer Mittheilung des Hrn.
v . Prokesch in der Konferenz vom 30 . Mai ausdrücklich fest¬
gestellt hätte, durch die Depesche vom 31 . Mai dem Kaima¬
kam der Moldau keineswegs die Verpflichtung auferlegen zu
wollen, die besagte Interpretation in Anwendung zu bringen.

Diese Erklärung — fährt die „Zeit" fort — war eigent¬
lich schon ein Aeußerstcs , was man den die Freiheit der Wah¬
len fordernden Mächten in Betreff ihrer Geduld und Mäßi¬
gung zumuthen konnte. Man prätendirte also, daß die De¬
peschen vom 31 . Mai keine Befehle enthielten ; man präteu-
dirte auch , daß die Anwendung oder Nichtanwendung der
Bestimmungen des intcrpretirten Fermans eine Angelegen¬
heit der innern Administration wäre, die das Ausland Nichts
anginge. In der That, beide Prätensionen sind in gleichem
Maße unstatthaft ; denn wenn die beiden Kaimakame nicht
verpflichtet sein sollten, Dem, was die Pforte ihnen vor¬
schrieb , nachzukommen, wozu dann überhaupt Etwas vor¬
schreiben, und wozu sich über Das , was vorgeschrieben wer¬
den sollte, in feierlicher Konferenz mit den Repräsentanten
der Großmächte Europa 's vereinbaren? Diese Repräsen¬
tanten sind wahrlich zu hochgestellt , als daß man ihnen die
ihrer Sendung eben so unwürdige, als sie kompromittirende
Ausgabe zumuthen dürfte, einem Beamten der Pforte Rath¬
schlage zu erthetlen , vie derselbe doch vorauoftchtltch »echt be¬
folgen würde. Wie sollte andererseits die Pforte nicht das
Recht haben , ihren Beamten Befehle in Bezug auf die An¬
wendung eines von ihr -erlassenen Gesetzes ertheilen zu kön¬
nen ; und wie sollte endlich die Anwendung des in Rede
stehenden Gesetzes als eine einfache Verwaltungssache be¬
trachtet werden ? Gewiß, der Kaimakam ist nur der Pforte
verantwortlich; aber die Pforte selbst muß den Kontrahenten
deS Pariser Vertrags gegenüber die Ausführung eines aus
internationaler Verbindlichkeit hervorgegangenen Gesetzes
vertreten. Die internationale Kommission hat die Verpflich¬
tung, die Ausführung der zwischen der Pforte und den Re¬
präsentanten der Kontrahenten des Pariser Vertrags verein¬
barten Bestimmungen zu überwachen ; den Gesandten steht
das Recht zu, die Ausführung oder Nichtausführung der in
Bezug auf diese Bestimmungen ertheilten Befehle zu konsta«
tiren. So bleibt der Pforte ihrerfeits Nichts übrig, als den
ihre Befehle nicht zur Ausführung bringenden Kaimakam
zur Erfüllung seiner Pflicht zu vermögen , oder die Verant¬
wortlichkeit für sein Verfahren selbst zu übernehmen . Jedes
unbefangene Urtheil muß Dies für sonnenklar erachten .
Selbst die Minister der Pforte haben, wie wir sofort sehen
werden, der Logik dieser Argumente sich keineswegs ver¬
schlossen . (Schluß folgt .)

Deutschland.
D Karlsruhe , 20. Aug . Aeußerem Vernehmen nach

sind Ihre Maj. die Kaiserin Mutter von Rußland ,
Jhre Großh. Hoheit die Prinzessin Cäcilie von Baden
und Höchstderen erlauchter Bräutigam Se . Kais. Hoheit der
Großfürst Michael von Rußland am 4 . d . M . in Peterhof
angekommcn . Unter dem hundertfältigen Donner der Ka¬
nonen und den Klängen der Musikkorps fuhren die hohen
Herrschaften an der mächtigen Seefestung Kronstadt vorüber
und unter gleichen Aeußerungen des freudigsten Willkomms
landeten Höchstdieselben in der Nähe des Pelerhofs, wo Se.
Maj. der Kaiser von Rußland mit sämmtlichen Großfürsten
und Großfürstinnen nebst zahlreichem Gefolge und einer un¬
zählbaren Volksmenge der durchlauchtigsten Ankömmlinge
warteten. Insbesondere war der Empfang Ihrer Großh .
Hoheit der Prinzessin Cäcilie ein überaus freundlicher und
herzlicher.

* Karlsruhe , 20. Aug. Das heute erschienene Re¬
gierungsblatt Nr. 35 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste EntschließungenSr . König !. Hoheit d. es Großherzogs . Ordens¬
verleihungen . Medailleverleihung . Dienst¬
nachrichten . (Sämmtlich schon mitgetheilt .)

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh .
Ministeriums des großh . Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten : Den Postdienst Ln
Randegg betr. 2) Bekanntmachungen des großh .
Justizministeriums : s) Die Ernennung der Schwur¬
gerichtspräsidenten für das dritte Quartal d. I . betreffend.
Darnach wurden zu Präsidenten der Schwurgerichtssitzungfür das 3. Quartal d. J . ernannt : 1 ) für den Unterrhein¬kreis : Hofgerichts- Rath Ahles in Mannheim, und für
den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Rath Ruth da¬
selbst ; 2) für den Mittelrheinkreis : Hofgerichts -RathBrauerin Bruchsal, und für den Fall seiner Verhinderung
Hofgerichts - Rath Hildebrandt daselbst ; 3) für den
Oberrheinkreis : Hofgerichts - Rath Obkircher in
Freiburg , und für den Fall seiner Verhinderung Hof¬
gerichts- Rath Eimer daselbst ; 4) für den Seekreis :
Hofgerichts - Rath Bujard in Konstanz , und für den
Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Rath Selb daselbst,b) Den Vollzug der allerhöchstlandesherrlichen Verordnung
vom 18. Juli d. I ., die Trennung der Rechtspflege von der
Verwaltung in unterer Instanz betreffend. Darnach wurde
der bisherige Amtsbezirk Kraurhcim in Bezug auf die Rechts¬
pflege dem Amtsgerichte Borberg zugetheilt. 3) Bekannt «
machungen des großh . Ministeriums des In¬nern : a) Die Patentertheilung an die Gebrüder Grisar zu
Nievernerhütte, Herzogthum Nassau , betreffend, b) Die Zu-
theilung der evangelischen Pfarrei Epfenbach zur Diözese
Neckarbischofsheim betreffend . 4) Bekanntmachungdes großh . Kriegsministeriums : Die Benennung
des 2 . Infanterieregiments betreffend. (Schon mitgetheilt .)

111. Todesfälle . Gestorben sind : am 17 . Juni d. I .
der Physikus Gruber in Mosbach ; am 25. Juni d. I . der
Oberamtmann Willens in Heidelberg ; am 23 . v. M . der
Hofgerichts-Advokat Ludwig Fritz in Konstanz ; am 28. V. M.
der pensionirteGeh. Rath Leiblein zu Waldshut ; am28. v. M.
der pensionirte Stiftungsverwalter Karl Maier in Freiburg.

§* Pforzheim , 19 . Aug. Die letzten Tage waren an
dem hiesigen Pädagogium und der damit verbundenen
höher « Bürgerschule die öffentlichen Jahresprüfun¬
gen, welche, wie bei einem wohlbestellten Lehrerkollegium zu
erwarten war , erfreuliche Resultate lieferten . Indem wir
hiervon Akt nehmen , nehmen wir zugleich auch Notiz von

.ejnem. auch in Ihr Blatt übergegangenen Artikel des hiesigen
„Beovalylers" ad «»
Anstalten . Sind wir im Allgemeinen mit dem Verfasser
jenes Artikels auch einverstanden , und müssen wir es mit
ihm als einen beklagenswerthen Uebelstand erklären , daß die
fraglichenSchulanstalten am Ende ihres Schuljahres in ihren
oberen Klaffen meist nur wenige oder gar keine Schüler zäh¬
len , so glauben wir doch, daß Etwas hierüber gesagt werden
muß, was dem berührten Artikel die Schärfe, die mau leicht
hineinlegen könnte, nimmt . Wir meinen dabei eben so wenig
gegen den Sinn des betreffenden Einsenders , als gegen die
Intention des Verfassers des Vorworts zum Programm der
bezüglichen vereinigten Anstalten zu handeln . Man könnte
anderwärts glauben , der fragliche Umstand habe seinen
Grund in einer besonder« Indifferenz der hiesigen Einwoh¬
nerschaft gegen höhere Bildung. Dem ist aber nicht so ;
sondern es ist die Ursache in den besonder» hiesigen , wie
auch in allgemeiner« Verhältnissen zu suchen, wenn auch nicht
geläugnet werden kann ^ daß von der arbeitenden Klasse
manche Eltern nur zu bald dahin streben, ihre Kinder so weit
zu bringen. Etwas zu verdienen . Die bemittelte Klaffe aber
bringt ihre Söhne in der Regel von hier in auswärtige In¬
stitute , wo sie entweder -in den neuern Sprachen eine weiter¬
gehende Ausbildung erhalten , oder zum Theil auch in mer¬
kantilen Fächern geschult werden sollen . Solche Eltern frei¬
lich, welche ihre Söhne dem Kaufmanns- oder einem höher»
industriellen Stande bestimmt haben und sie , ohne daß sie
andere Schulanstalten besuchen , nicht einmal die Ausbildung
erwerben lassen , wie sie hier gewonnen werden kann , trifft
der gerechte Vorwurf. Der beklagte Uebelstand würde aber
jedenfalls ganz oder zum größer» Theil wegfallen , wenn
man , wie auch anderwärts , und zwar namentlich jüngst in
Mannheim , den Anfang des Schuljahres auf Ostern verlegte .
Das Pädagogium , wegen seines organischenZusammenhangs
mit den höheren gelehrten Anstalten , kann dadurch keine
Beeinträchtigung erleiden , da ja doch durchschnittlich hier
jährlich nicht ein Schüler weitere gelehrte Studien macht.
Was den Austritt aus untern Klassen anbetrifft , so sind wir
aber geradezu der Meinung , daß dieser bei mangelnder Reife
gar nicht gestattet , beziehungsweise daß die betreffenden Kna¬
ben zur Konfirmation gar nicht zugclaffen werden sollten, wie
wir überhaupt der Ansicht huldigen , daß man es hinsichtlich
dieser , welche doch nach dem allgemeinen Dafürhalten die
Befähigung zum Austritt aus der Schule involvirt , viel
strenger nehmen sollte.

K Dom Kniebis , 20. Aug. Von Jahr zu Jahr kommt
Rippoldsau in größer» Aufschwung; das beweist die
stets steigende Frequenz , die noch in keinem Jahre so groß
war, als in dem gegenwärtigen. Nicht mehr blos das engere
Vaterland und die ihm zunächst gelegenen Gegenden der an¬
grenzenden Länder senden ihm ihre Gäste, sondern dieselben
kommen auch mehr und mehr aus dem fernen Osten, Nor¬
den und Westen , aus Preußen , Rußland, England, dem



Innern Frankreichs , Amerika u. s. w«, um Hilfe an die¬

sen heilkräftigen Quellen zu suchen . Die in der „ Karlsr .

Zeitung " schon mehrfach erwähnte neueste Analyse der

Rippoldsauer Heilquellen von Hofrath Bunsen in

Heidelberg hat das sich also steigernde Vertrauen des Publi¬
kums wissenschaftlich gerechtfertigt . Es ist durch sie erwiesen,
daß dieselben unter den bekannteren salinischen Stahlsäuer¬

lingen eine der ersten Stufen einnehmen . Driburg und Pyr¬
mont stehen zunächst, werden aber in mehrfacher Hinsicht von

den Rippoldsauer Quellen übertroffen . Die Bunsen ' sche

Analyse hat eine Schrift veranlaßt , die dem ärztlichen

Publikum gewiß sehr willkommen sein wird ; sie führt den

Titel : „Rippoldsau und sei n e Heilquellen mit

Prof . vr . Bunsen ' s neuen Analysen , dargestellt von Fr .

Fey erlin , großh . Assistenz - und Badarzt daselbst. Straß -

b u rg . 1857 ." Auf wenigen Bogen hat der Hr . Verfasser
einen reichen Inhalt niedergelegt . Nach einer topographisch¬
historischen und meteorologisch - geognostrschen Einleitung
werden die erwähnten Analysen , verglichen mit den

Analysen anderer ähnlichen Quellen , mitgetheilt , und die

Physiologischen und therapeutischen Wirkungen , sowie die

Wirkungserscheinungen beim Kurgebrauch dargestellt. Sodann

folgt eine genaue Beleuchtung der Anwendbarkeit der

Rippoldsauer Quellen in einer Reihe spezieller Krank¬

heiten . Andere Kapitel sind Bemerkungen über Trinkkur ,
Diät , Kleidung , Mincralwasserbäder und Douchen , innere

und äußere Unterstützungsmittel der Kur , klimatischen
Einfluß und Höhenlage gewidmet . Beigegeben ist noch
ein humoristisches Gelegenheitsgedicht von I . V . Schef¬
fel . Es ist eine streng wissenschaftlich geschriebene, auf

sorgfältigen Studien , Beobachtungen , und Erfahrungen
beruhende Schrift , die , allem Dilettantismus fern , einen

gründlichen Beitrag zu der einheimischen Badliteratur bil¬

det , und dem Arzt , der Belehrung über Nippoldsau und

seine Heilquellen sucht, jeden wünschenswerthcn Aufschluß ge¬
währt . Aus das Nähere einzugehen , ist hier nicht der
Ort ; Dies ist Sache der medizinischen Zeitschriften .

Badenweiler , 18 . Aug . ( Freib . Ztg .) So eben verbrei¬
tet sich die überraschend erfreuliche Nachricht, daß unsere

Durchlauchtigste großherzogliche Familie Montag ,
24 . d . , zu einem mehrwöchentlichcn Aufenthalte hier cin-

treffen werde. Mit Blitzesschnelle geht von Mund zu Mund

die überaus frohe Kunde ; durchs ganze Oberland wird diese
Nachricht in Aller Herzen freudigen Nachhall finden.

Dom Oberrheinkreis , 18. Aug. (Schluß .) Das

ganze Großherzogthum Baden baute sonach im Jahr 1856

50,849 Morgen Wein , erzielte einen Ertrag von 258,557

Ohm und einen Erlös von 5,523,834 fl . ; 21,508 Morgen
Hanf mit 70,587 Ztnr . und 1,467,311 fl . ; 27,823 Malter

Hanfsamen mit 307,627 fl. ; 20,114 Morgen Tabak mit

232,002 Ztnr . und 4,620,140 fl. ; 9602 Morgen Zucker¬
rüben mit 1,496,5 .71 Ztnr . und 728,244 fl. ; 3003 Morgen
Lein mit 5022 Ztnr . und 105,513 fl. ; 4447Ztnr . Leinsamen
mit 71,288 fl . ; 2084Morgen Hopfen mit 13,094Ztnr . und

639,994 fl . ; 4426 Morgen Mohn mit 10,054 Malter und
y .33.507 ll. : 20 .494 Morgen Reps mit 47 .853 Mnit -V „ nd

I ,018,376 fl . ; 2805 Morgen Etchorie mit 257,279 Ztnr .
und 254,279 fl. Die Morgenzahl beträgt somit im Ganzen
134,885 , und der Geldwerth 14,970,113 fl. Der Durch

schniltsertrag per Morgen ist beim Wein 5,1 Ohm , beim

Hanf 3,3 Ztnr ., beim Hanfsamen 1,3 Malter , beim Tabak

II ,5 Ztnr . , bei den Zuckerrüben 156 Ztnr ., beim Lein 1,7

Ztnr . , beim Leinsamen 1,5 Ztnr . , beim Hopfen 6,3 Ztnr .,
beim Mohn 2,3 Malter , beim Reps 2,3 Malter , bei Ci-

chorie 92 Ztnr . Der Durchschnittspreis per Ohm , Malter ,
Zentner : Wein 21 fl. 22 kr . , Hanf 20 fl. 47 kr . , Hanfsamen
11 fl. 3 kr . , Tabak 19 fl. 55 kr-., Zuckerrüben 29 kr . , Lein

21 fl. 1 kr., Leinsamen 16 fl. 2 kr., Hopfen 48 fl. 52 kr.,
Mohn 23 fl. 13 kr. , Reps 21 fl. 17 kr . , Cichorie 59 kr . Der

Durchschnittspreis per Morgen in Geld : Wein 108fl . 57kr .,
Hanf 68 fl. 34 kr. , Hanfsamen 14 fl . 22 kr., Tabak 229 fl .
34 kr., Zuckerrüben 75 fl. 24 kr ., Lein 35 fl. 44 kr . , Lein¬

samen 24 fl . 3 kr ., Hopfen 307 fl. 53 kr., Mohn 53 fl .
24 kr., Reps 48 fl . 57 kr . , Cichorie 90 fl . 28 kr. Der durch¬

schnittliche Geldwerth per Morgen 110 fl. 59 kr.

* Worms , 19. Aug. Se . Kön . Hoheit derGroßher -

zog von Oldenburg hat für Errichtung des Luther -

Denkmals dem Ausschüsse des Vereins einen Beitrag von

150 Thlrn . ( 262 fl. 30 kr.) übersenden lassen.

Frankfurt , 18. Aug . Der hiesige Verein zum

Schutz der Auswanderer veröffentlicht mit dem heu¬

tigen Jntelligenzblatt einen sehr interessanten Jahresbe¬

richt . Demselben ist ein Schreiben aus Neu - Iork vom

20 . März l . I . beigefügt , welches eine besonders lesens-

werthe Vertheidigung des seit 1855 daselbst eingerichteten

Landungsdepots für Auswanderer , bekannt unter dem Namen

„ 6 »5ll6 6 sräen " , enthält gegen die Anfeindungen aller Der¬

jenigen , welchen vor dem Bestehen dieser Einrichtung die

Auswanderer zu Neu -Iork als gute Prise in die Hände fie¬
len . Im vergangenen Jahre erhielten 1260 Auswanderer
mit einem Vermögen von 390,000 fl. Raih und Auskunft bei

dem Verein . Die meisten derselben kamen aus dem Groß¬

herzog,hum Hessen (313 ) , aus Kurhesscn (251 ) , und aus

Bayern (228 ) . Im Ganzen befanden sich darunter 761

Männer , 284 Frauen , 201 Kinder von 1 bis 10 Jahren ,
und 14 Säuglinge , und landeten davon 42 Personen in

Quebec , 6 in Boston , 912 in Neu -Iork , 134 in Phila -

delphia , 137 in australischen Häfen , 7 in Galveston (Texas ) ,
und 22 zu Garcia in den argentinischen Staaten . An

Jahreseinnahmen bezog die Gesellschaft 726 fl-, und veraus¬

gabte 705 fl . 23 kr. Unter den 761 Männern waren 506

Landbauern und 12 Handelsleute , alle übrigen gehörten dem

Gewerbstande an . Nicht ein einziger Gelehrter befand sich
darunter .

Frankfurt , 19 . Aug . ( Frkf . Bl .) In diesen Tagen ist

das vollständige Programm des am 14 . September hier zu¬

sammentretenden inter nationalen Wohlthätigkeits -

kongresses , d. h . Geschäftsordnung , Tagesordnung , und

Entwurf einer Beantwortung der zu verhandelnden Fragen ,
an diejenigen Männer des In - und Auslandes versandt wor¬
den, welche ihre Theilnahme an dem Kongreß bis jetzt ange¬
meldet haben . Solcher Zusagen ist bereits jetzt eine ansehn¬
liche Zahl eingelaufen , auch haben einige Regierungen schon
die Namen der offiziellen Vertreter mitgetheilt , welche sie
hieher senden werden .

Marburg , 18 . Aug. (Fr . Pvstz .) Professor Hüter ,
Direktor des Hebammeninstituts und der Entbindungsanstalt ,
ist heute gestorben.

Itzehoe , 17 . Aug . In der heutigen Sitzung der hol¬
steinischen Ständeversammlung wurde das Protokoll
der vorigen Sitzung verlesen und genehmigt , der dem könig¬
lichen Kommissär beigegebene königliche Beamte , EtatSrath
und Departementschef Springer , wurde der Versamm¬
lung vorgestellt, und zwei Hilfssekretäre , Advokat Wiggers
aus Kiel und Amtssekrctär Nissen aus Segeberg , wurden
introduzirt . Auf die Tagesordnung war die Frage gesetzt :
Ob zur Prüfung des Entwurfes eines Verfassungsgesetzes
für die besonderen Angelegenheiten des Herzogthums Hol¬
stein ein Komitee zu erwählen sei ?

Der Abg . Blome empfahl die Wahl eines Ausschusses , da er sehn-

lichst wünsche , jedes Mittel zu benützen , welches zu einer Verständigung

führen könne . Die Holsteiner forderten ja nicht Viel , sie rekurrirten

nicht auf alte Rechte , sie wünschten nur einen geringen Theil derjenigen

Zusagen , welche in der allerhöchsten Bekanntmachung enthalten seien .

Wenn ihnen von den Dänen häufig der Vorwurf gemacht sei, daß fie

den Plan hätten , den Gesammtstaat aufzulösen , daß sie die Integrität

der dänischen Monarchie in Gefahr brächten , daß fie den Keim zur Zwie¬

tracht und zum Unfrieden gelegt hätten , so seien solche Beschuldigungen

völlig grundlos . Die Holsteiner hegten keine Gelüste , wie die nach

einem Eidcrstaat ober nach Skandinavismus gerichteten . Als Merkmal

eines Einheitstaatcs , wodurch dieser sich von einem Gesammtstaat unter¬

scheide, diene Dies , wenn eine Vertretung nach der Volközahl prinzip -

mäßig stattfinde ; einen solchen hätten die Dänen hergestellt , ohne dazu

die holsteinischen Stände Mitwirken zu lassen ; der Einheitsidee sei das

Steuersystem , das Zollwesen , Kassenscheine , und Münzwesen geopfert ;

selbst ver oberste Geistliche des Landes habe um dieser Idee willen nicht

mehr Generalsupcrintendent genannt werden können , man habe ihm den

Titel eines Bischofs gegeben . Die Beschwerden , die Bitten der Hol¬

steiner seien vergeblich gewesen , und , im Reichsrath vorgetragen , seien

die Beschwerden häufig sogar mit Hohn als unbegründet zurückgcwiesen .

Aber vielleicht könne noch eine Aenderung etntreten , und aus diese Hoff¬

nung gestützt , beantrage der Redner die Wahl eines Komitee 's , um den

vorgelegten Entwurf einer Begutachtung zu unterziehen .

Von allen Seiten wur .de der Antrag unterstützt .
Der Präsident : Vorzugsweise auf zwei Punkte habe die Ver¬

sammlung ihre Aufmerksamkeit zu richten . Im noch zu Recht bestehen¬

den Verfaffungsgesetzc beginne der K. 1 mit den Worten : Holstein bilde

einen selbständigen Theil der dänischen Monarchie " , und in der jetzigen

Vorlage fehle dieser Passus
"
; die Versammlung werde darüber zu be-

rathen haben , ob der Passus auch im neue » Gesetz einen Platz zu finden

habe , ob solches wünschenswerth , oder ob es unnütz sei. Zn den Moti¬

ven zu der jetzigen Borlage heiße es sodann , vaß vir Versammlung nun¬

mehr Gelegenheit habe , sich über die Grenzen der ständischen Kompetenz

zu äußern , und hiermit sei eine Veranlassung geboten , sich über Vieles

auszusprechen , was die Interessen Holsteins auf das naheste angehe .

Diese Gelegenheit wolle man daher mit Vertrauen benützen , und es sei

zu hoffen , daß die Bcschlußnahme der Versammlung gute Früchte tragen

werde .

In das Komitee wurden alsdann gewählt : v. Blome (44
Stimmen ) , Veremann (44 St .) , Reventlow -JerSbeck (44
St .) , Röttger ( 44 St .) , Mannhardt (42 St .), Rcventlow -

Farve (42 St .) , Lübbe (41 St .) , Reincke (40 St .) , Ross
( 27 St .) . Der Abg . Wall aus Altona fragt beim königl.
Kommissär an , ob der jetzt tagenden Versammlung wohl noch
eine Vorlage , betreffend ein neues Gesetz über Maß und
Gewicht , im Anschluß an das in Hamburg einzufüyrende
neue Maß und Gewicht , werde gemacht werden ; ein solches
Gesetz entspreche dem Interesse des Landes , und namentlich
der Stadt Altona , und werde vom Kausmannöstande ge¬
wünscht. Es entgegnet der königl. Kommissär : eine der¬
artige Vorlage werde schwerlich gemacht werden , da, soweit
bis jetzt seine Instruktion gehe , die Regierung keine andere
Vorlage , als die bereits gemachte , machen werbe ; doch
werde er seinerseits eine hierauf bezügliche Anfrage an das
königl. Ministerium richten . Nachdem die nächste Sitzung
auf den 24 . August, als heute über acht Tage , festgesetzt, und
das Komitee vom Präsidium aufgefordert worden war , seine
Arbeit möglichst zu beschleunigen , wurde die Sitzung ge¬
schloffen.

Berlin , 18 . Aug . In der heutigen Sitzung der Meist -

betheiligten an der königl. Bank wurde beantragt , den
Diskonto für Wechsel von 5 auf 5 */r Prozent zu erhöhen ,
während der Lombardzinsfuß 6 verbleiben soll .

H Berlin , 18. Aug . Der nach vielwöchentlicher Dürre
seit gestern Mittag hier eingetretene Regen , welcher mit

kurzen Unterbrechungen auch heute noch anhält , hat vielseiti¬
gen Versicherungen von Reisenden zufolge sich weit über das
Land ausgedehnt . In Folge dieses Regenwetters schwinden
jetzt auch die Besorgnisse , welche wegen deö zunehmenden
Wassermangels in Betreff der zum September bevorstehen¬
den Manöver vielseitig gehegt wurden . Für die Zeit der

großen Truppenübungen werden an unserm Hofe zahlreiche
fürstliche Gäste erwartet . Der Kaiser Alexander von
Rußland , dessen Besuch auf mehrere Wochen berechnet ist,
trifft am 12. oder 13. k. M . in Berlin ein. Schon jetzt wer¬
den in den königl. Schlössern , sowie im russischen Gesandt -
schäftspalais für die Aufnahme des hohen Gastes und seines
Gefolges umfassende Vorbereitungen getroffen . Wie in hie¬
sigen politischen Kreisen verlautet , ist es durchaus nicht un¬
wahrscheinlich , daß an einem Punkte des südwestlichen

> Deutschlands — man nennt vorzugsweise Darmstadt —

j im nächsten Monat eine Zusammenkunft zwischen dem russi¬

schen Monarchen und dem Kaiser Napoleon stattsinden
werde . Der Kaiser Alexander geht nach Darmstadt , um seine
erlauchte Gemahlin zur Rückreise nach St . Petersburg abzu¬
holen . — Nachrichten aus Konstantinopel über die nun¬

mehrigen Entschließungen der Pforte in der moldauischen
Wahlangelegenheit sind hier noch immer nicht eingegangen .
Inzwischen lassen Andeutungen aus Wien mit wachsender

Bestimmtheit entnehmen , daß von türkischer Seite eine ernste
Weigerung gegen die Annullirung der Wahlen nicht zu er- -

warten steht. Zwischen den europäischen Großmächten scheint
es schon jetzt ausgemacht zrl sein, daß in der Moldau neue

Divanswahlen vollzogen werden sollen. Der von mehreren
Seiten angeregte Gedanke , von dem ganzen Wahlwesen ab¬

zusehen und das Reorganisationswerk ohne Weiteres von

Konferenz wegen in die Hand zu nehmen, hat keinen allseiti¬

gen Anklang gefunden . Ob der Kaimakam BogorideS von

seinem Posten zurücktreten werde , läßt sich noch nicht absehen .
Die auf Thatsachen gestütztenAnklagen , welche man gegen sein

Verfahren erhoben hat , sind der Art , daß es als ein charakte¬
ristisches Merkmal der türkischen Politik angesehen werden

müßte , wenn die Pforte dabei beharren würde , seinen Hän¬
den noch länger die Zügel der moldauischen Regieeungsge -

walt anzuvertrauen . — Von Seiten unserer Regierung wer¬
den die Verhandlungen mit den ehemals reichS unmittel¬
baren Standesherren über deren Vorrechte seit län¬

gerer Zeit durch den Oberpräsidenten der Provinz Westfa¬
len , Slaatsrath v . Duesberg , geführt . Als Vertreter der

standesherrlichen Interessen ist namentlich der Erbprinz v .

Bentheim - Steinfurt thätig . Die jetzige Anwesenheit
desselben in Berlin soll mit den obschwebendcn Verhandlun¬
gen in Verbindung stehen . Wie es heißt , sind dieselben so
weit gediehen, daß eine alsbaldige Einigung nicht mehr zwei¬
felhaft erscheint .

Wien , 17. Aug . Die „Oesterr . Corr ." bestätigt heute ,
daß auch Oesterreich sich mit der Annullirung der

Wahlen in der Moldau einverstanden erklärt

hat . Ihr offiziöser Artikel lautet :
Wir haben mit großer Befriedigung zu bestätigen , daß in Folge des

Besuches , welchen der Kaiser der Franzosen Ihrer Brittischcn Majestät in

Osborne abgcstattet hat , die in Konstantinopel jüngst entstandene be¬

dauerliche Verwicklung , welche bis zur Unterbrechung der diplomatischen

Beziehungen zwischen der Pforte und mehreren europäischen Mächten ge¬

führt hatte , einer für alle Theile erwünschten Lösung entgegengeht . Es

ist bekannt , daß der französische Botschafter auf Grund verschiedener Ein¬

wendungen gegen d :e Giltigkeit der in der Moldau vorgenommenen

Wahlen an die Pforte das Begehren der Erneuerung dieser Wahlen ge¬

stellt , und daß die Vertreter Preußens , Rußlands , und Sardiniens diese

Forderung unterstützt haben . Diesem ohne Oesterreichs und Englands

Theilnahme einseitig gestellten Verlangen konnte die Pforte auch bei dem

lebhaftesten Wunsche , Frankreich zu befriedigen , nicht willfahren , und

eben so wenig konnten die Repräsentanten Oesterreichs und England - der

Pforte hierzu rathen und sich dadurch von der Regelung eines Gegenstan¬

des ausschließe » , den feierliche Vertragsbestimmungen dem Gebiete einer

allgemeinen Berathung und Vereinbarung zugewiesen haben . Der Ge¬

dankenaustausch , welcher zwischen den Regierungen Frankreichs und

Englands stattgefunden , hat » » » dies. s Mißverhältnis ausgeglichen .

Nachdem die Uedcrzeugung gewonnen war , daß über prinzipielle Fragen

keine Meinungsverschiedenheit vorwaltete , konnte der Zwiespalt , der in

Konstantinopel über bloße Zncidcntpuukte zu Tage getreten war , nur

noch eine untergeordnete Bedeutung behalten und von dem Augenblicke

an leicht seine Lösung finden , als Se . Maj . der Kaiser der Franzosen sich

an Oesterreich und England mit der Einladung wendete , den Stand der

Früge in Konstantinopel in Erwägung zu ziehen . Wenn beide Mächte

es bisher nur billigen konnten , daß die Pforte die ohne ihre Mitwirkung

an fie ergangene Forderung abgelehnt hatte , so mußten sie nunmehr

hohen Werth darauf legen , de » Wünschen Frankreichs entgegenzukommen ,

indem fie zur Herstellung des guten Einverständnisses auf dem Boden ver

türkischen Hauptstadt die Hand boten . Was die Pforte betrifft , so erlau¬

ben ihr sowohl ihre Würde , als ihre Interessen , der Einstimmigkeit aller

Mächte zuzugestehen , was fie im Bewußtsein ihrer Stellung als Mit -

unterzcichnerin des Pariser Vertrages den Einzelnen nicht gewähren zu

können glaubte . Von diesen Betrachtungen geleitet , haben die Kabinette

von Oesterreich und Großbritannien der Pforte die Revifion der Wahl¬

listen und die Vornahme neuer Wahlen in der Moldau nunmehr selbst

angerathen , und es darf wohl erwartet werden , daß die Regierung des

Sultans bei Erwägung der Frage die ihr von ihren Alliirten überein¬

stimmend ausgedrückten Wünsche berücksichtigen werde . Uns aufrichtig

dieser Wendung erfreuend , knüpfen wir daran die begründete Hoffnung ,

daß die Aufgabe der Reorganisation der Donaufürstenthümer , welche die

Bestimmungen des Pariser Vertrages den Mächten gestellt haben , in der

für das Wohl und Gedeihen dieser Länder förderlichsten Weise und unter

Beachtung der Rechte der suzeränen Macht in nicht zu entfernter Zukunft

ihre vollgiltige Lösung erhalten werde .

Frankreich .
-f Paris , 19. Aug . Der Kaiser und die Kaiserin

sind gestern früh im besten Wohlsein in Biarritz eingetroffen.
— InHavre herrscht eine freudige Aufregung , weil man
hofft, die Königin von England werde auf ihrem Ausflug in
dem Kanal die Stadt berühren . — General Windham ist
auf dem Wege nach Indien in Paris angclangt . 5 andere
Generale werden sich gleichfalls in Marseille einschiffen. —
Der Papst langte am 18 . inFl 0 renzan und wurde mit

Enthusiasmus empfangen . — Der „ Bon -Sens " von An«

necy bringt folgende Nachrichten über bas Leichenbegängniß
Eugene Sue ' s : Endlich nach einwöchentlichem Zögern
entschloß sich die Familie Eugene Sue ' s, ihn auf dem nicht-

katholischen Kirchhof Annecy ' s beerdigen zu lassen. Das

bürgerliche Begräbniß fand Sonntag Morgens gegen 8 Uhr
statt . Die Demokratie beabsichtigte eine feierliche Demonstra¬
tion , aber die Polizei hat sie, wie es scheint auf Ansuchen
Frankreichs , verboten . Den Trauerzug eröffneten die Agen¬
ten der Lokalpolizei, - welchen der Leichenwagen , von 4 Pfer¬
den gezogen und mit republikanischen Emblemen überladen ,
folgte . Die Quasten hielten die HH . Levet ( Syndikus vo»

Annecy ) und Fesignp (Kommandant der Nationatzarde ) , Da¬

chet und einige Erilirte . Den Zug führten Hr . Caillard ,

Schwager des Verstorbenen , und Oberst Charras . Eint



große Anzahl von Flüchtlingen und Fremden , welche von
allin Seiten herbeigekommen waren , bildete das Gefolge .
Der übrige Theil des Zuges bestand aus Demokraten des
Landes , aus von allen Seiten herbeigcrufenen Arbeitern ,
und wenigen Bürgern , welche mit dem Verstorbenen
auf dem Hügel von Annecy-le - Vieur in nachbarlichen
Beziehungen standen. Die Grabrede hielt Hr . I . I .
Rey aus Chambcrp , welcher im Namen der Demokratie
und der Emigration sprach. Der Name Gottes wurde
nicht genannt . Besonderes Aufsehen erregte die Anwesen¬
heit der Frau v . Solms im Zuge . Der „ Courrier des
Alpes" will wissen , daß die französischen Flüchtlinge von
Genf und Chambery , welche nicht die Mittel hatten , nach
Annecy zu kommen, Geldunterstützungen erhielten . Mehrere
waren seit Donnerstag angelangt und wurden bis Sonntag
von der Elite der Emigration beherbergt und verköstigt. —
3 °/« 67 .

Großbritannien .
* London , 18. Aug. Die königl. Familie macht gegen¬

wärtig einen länger » AuSfiug auf dem Kanal nach der Rich¬
tung von Cherbourg . Sie wird vielleicht auf einer oder der
andern von den Kanalinseln ans Land gehen. — Das Reißen
des atlantischen Kabeltaues dürfte Europa um die
Hoffnung betrogen haben , die viel besprochene, lange ersehnte
telegraphische Verbindung mit Amerika noch in diesem Jahre
hergestellt zu sehen. Die 270 Meilen Draht , die auf dem
Meeresgründe liegen , könnten allerdings heraufgeholt oder
im schlimmsten Falle durch ein neu anzusertigeudes Stück er¬
setzt werden ; aber wir glauben nicht, daß das Eine oder An¬
dere geschieht und daß die unterbrochene Arbeit noch in die¬
sem Jahre wieder ausgenommen wird . Mehrere Wochen
würden vergehen , bevor das Kabel wieder in Ordnung
wäre , bevor die Versenkungsapparate — und an diesen scheint
der Hauptfehler gelegen zu haben — eine zweckmäßige
Verbesserung erhalten hätten ; dann wäre die günstige
Jahreszeit vorüber , und der Oktober ist nicht mehr ge¬
eignet , die verlorene Zeit auf dem Atlantischen Ozean nach¬
holen zu lassen. Weiß man bis zu diesem Augenblick doch
gar nicht mit Bestimmtheit , wodurch das Kabel riß . Die
„Niagara " , so heißt es, war eben «uf stark bewegter See mit
der Abwindung beschäftigt, als ein Ingenieur durch den an¬
dern abgelöst wurde ; dieser soll nun den Apparat so regulirt
haben, daß das Kabeltau zu straff angespannt wurde und ent¬
zwei riß , als die „ Niagara " von einem Wellenberge rasch in
ein Wellenthal hinabfuhr . So erzählt man sich wenigstens .
Gewiß ist jedenfalls das Eine , daß die Leitung nicht gehin¬
dert war , so lange sich das Tau unter einem Drucke von
1500 Faden Wasser befand , daß somit die Meerestiefe als
solche der Beförderung elektrischer Signale keinen Eintrag
thut ; dagegen fragt es sich , ob die Versenkungsapparate
nicht anders konstruirt werden müssen , ob unterseeische
Kabel , wie sie bisher angefertigt wurden , sich über¬
haupt für so große Strecken und Tiefen eignen. Diese
Fragen werden erst gelöst werden müssen , bevor ein
neuer Versuch gewagt wird . Als aufgegeben darf man
das Unternehmen nicht betrachten ; aber Täuschung wäre
es , blos von einer tage- oder wochentangen Verzögerung zu
sprechen. In der „ Times " tritt heute schon Jemand mit dem
Vorschläge auf , das zur Verbindung Amerika ' s und Europa ' s
bestimmte Kabel einstweilen zur raschern Kommunikation mit
Indien zu benützen ; die Regierung möge es kaufen , um
Alerandrien mit Malta und , wo möglich , auch Aden mit
Suez zu verbinden .

Ostindien .
* Bombay , 14. Juli . Ueber die Fortschritte der

Meuterei schreibt man der „Times " Folgendes : Von den 74
Regimentern des ehemaligen bengalischen Heeres sind bis zu
diesem Augenblicke nicht mehr , als 16 bis 17 beisammen . In
Punjab , wo vollkommene Ruhe herrscht , mußte das 33 . und
35 . Regiment entwaffnet werden , und in Moradabad ent¬
wich das 29 . , dessen Offiziere jedoch entkamen. Weiter ab-

wärts am Ganges , in Futtpghur , brach nach langem Zögern
auch das 10. Regiment los . Es verschonte seine Offiziere
und die Europäer im Orte ; doch sollen diese später bei Cawn -
pore aus ihren Kähnen ans Ufer geschleppt und ermordet
worden sein . In Cawnpore selbst behauptet sich Sir Henry
Wheeler , nachdem er Verstärkungen von verschiedenen Seiten
an sich gezogen hat . Auch Oberst Neill thut im Gangesthal
gute Dienste und hat in Allahabad , sowie in Benares die
Empörung gründlich erstickt , so daß man wohl sagen kann,
daß das ganze Land von erstgenannter Stadt bis Calcutta
geborgen ist .

In Oude ist nicht nur das ganze Kontingent , sondern auch
das 22 . Infanterieregiment in Fyzabad und eine Artillerie¬
kompagnie abgefallen. Die Offiziere waren verschont und
mit Kähnen versehen worden , um sich auf dem Gograflusse ,
der bei Dinapore in den Ganges fällt , zu retten . Aber auch
hier wurden die Flüchtigen , wie früher bei Cawnpore , auf
ihrer Flucht angegriffen , und beinahe muß man fürchten , daß
Mehrere von ihnen getödtet wurden . Lucknow wird von Sir
Henry Lawrence noch iimNer gehalten . Von Futtighur
hatten sich die Einwohner über den Ganges nach Banda ge¬
flüchtet, wo sie der Nawab freundlich aufnahm ; - als jedoch
auch des Letztern Truppen sich empörten , blieb ihnen keine
andere Wahl , als nach Nagode zu flüchten, dessen Besatzung
(das 50 . Regiment ) noch treu geblieben war . Saugor , eine
wichtige Station , mit seinen 3 Regimentern Besatzung ist
verloren , doch wird das Fort hoffentlich noch von europäischen
Artilleristen gehalten und das 52 . . Regiment in Jnbulpore
wird sich ohne Zweifel auch den Meuterern anschließen.

Wenden wir nun unfern Blick nach Centralindien . Wir
finden daselbst das ganze Gwaljorkomingent in Aufruhr be¬
griffen , doch gelang es den meisten Offizieren , mit ihren
Familien nach Agra zu entkommen, und ob Scindia treu ge¬
blieben iß , wissen wir noch nicht. Seine Großmutter thut
Alles Mögliche , um den Engländern zu schaden . Anderer¬
seits wissen wir , daß die Hauptstadt des Holkar , des zweiten
großen Marattenhäuptlings in Centralindicn , sich in voller
Empörung befand ; zwei seiner eigenen Regimenter waren
am 1 . Juli in Jndore losgebrochen. Holkar aber betheuert
seine Loyalität , und was noch mehr werth ist , schickte seinen
ganzen Schatz , im Betrage von 24 Lac Rupien , nach dem
Fort Mhow , das von Kapitän Hungerford behauptet wird .
Die Loyalität Holkar ' s kann für die weitere Entwicklung der
Ereignisse in Centralindien von größtem Einflüsse sein ; und
je näher das Feuer der Empörung den kleineren Präsident¬
schaften rückt , desto deutlicher wird es, wie zweckmäßig es
war , drei getrennte Armeen in Indien auf den Beinen zu
erhalten , und wie richtig schon der Herzog von Wellington
urtheilte , als er diese Trennung befürwortete . Guzerat ist
ruhig , und die Aufregung in Baroda wird sich legen , wenn
man dort erst erfahren wird , daß Holkar sich der Empörung
nicht angeschloffen.

A Nach Privatberichten des „Pays " aus Indien bestätigt
es sich nun , daß die beiden Städte Hissar - Firozeh und
Ihansi in der Gewalt der Insurgenten sind .

Vermischte Nachrichten .
* Heidelberg . Ueber die mehrerwähnte Ansicht von Hei¬

delberg von Hrn . Hofkupferstecher Willmann schreibt die „ N .
Pr . Ztg ." : „ Dieses große Kunstblatt zeigt wiederum , wie meisterhaft
Ed . Willmann es versteht , die poetische Sprache , welche die Natur
redet , mit der treuen Auffassung der Wirklichkeit zu verschmelzen .
Schloß und Stadt Heidelberg , sowie die anliegende Gegend find ganz
naturwahr dargestellt , ein genaues Porträt , das dem Kenner des Ori¬

ginals auf den ersten Blick dasselbe ins Gedächtniß ruft , und doch ist die

ganze Behandlung eine so freie , daß sich darin die Hand des selbständig
nachschaffendcn Künstlers verräth . Der Vordergrund des Stahlstiches ,
in dem Alles zu einem harmonischen Eindruck zusainmenwirkt , nament¬
lich die Baumgruppe , erinnert an Ruysdael , und neben der , wir möch¬
ten sagen , sonnigen Milde überrascht das kräftige Leben , das dem
Werke eingehaucht ist ."

— Von der badischen Bergstraße , 17. Aug . ( Fr . I .)
Die Weintrauben in den Weinbergen gehen ihrer völligen Reife mit
raschen Schritten entgegen . Sie fangen schon an , etwas reif zu wer¬
den , und sind durch Qualität und Quantität ausgezeichnet . Die an den
Lauben befindlichen sind zum Theil schon längere Zeit reif und so vor¬
züglich , wie sie seit Mannesgedenken nicht gewesen sind. Da man sich
einen sehr guten Herbst verspricht , so schlagen die alten Weine ab ; da -
gegen find Fässer sehr gesucht , welche jetzt einen weit höhern Preis haben ,
als früher .

— Breisach , l8 . Aug . ( Frbg . Ztg .) Es sind im neuen Klrschen -
wasser schon ziemliche Käufe abgeschlossen , und für die Maas 50 kr.
bis 1 fl . , je nach der Qualität , bezahlt worden . Die Kirschen sind
Heuer — wie es der Landwirth nennt — sehr „geistreich, " und kann vcr
Gewinn an Kirschenwaffer zu 12 Maas per Ohm angenommen werden .
Die Quantitäten , welche in den Handel übergehen , werden daher be¬
deutend sein . Was die Preise anbetrifft , so dürfte ein bedeutender Auf¬
schlag schwerlich zu hoffen sein , da der große Obstreichthum noch ander¬
weite Materialien zu Spirituosen in Menge liefert .

§ Aus dem Amtsbezirk Villingen , 19. Aug . In dem
an der badischen Grenze gelegenen Dorfe Fischbach befindet sich
gegenwärtig ein „ Wunderdoktor "

, der seit einiger Zeit den
größten Zulauf hat , und dessen Praris sich nicht blos auf seine Mitbür¬
ger und die Bewohner der Umgegend , sondern auch auf entfernt Woh¬
nende und bessern Ständen Angehörige erstreckt. Nach der Volkssage
soll dieser Praktikus seine Weisheit aus alten , von seinem Vater ihm
hinterlaffenen Papieren geschöpft haben und allerlei Mittel anwenden ,
zu denen der Arzt wohl den Kopf schütteln mag . Man kann sich nur
wundern , daß heutigen Tages noch solch ein abergläubiger Schwindel
möglich ist , der so weit geht , daß Personen aus weiter Ferne , um von
der Polizei unbemerkt zu dem schwäbischen Dulcamara zu gelangen , ihn
in den frühesten Morgenstunden aufsuchen sollen .

— München , 17 . Aug . ( Lpz . Ztg .) Die große
^
Hitze dieses Som¬

mers hat eine sehr bedeutende Bierkonsumtion in unserer guten
Hauptstadt zur Folge gehabt . Trotzdem , daß unsere Brauer Heuer um
47,739 Eimer Sommerbier mehr , als im vorigen Jahre , „ eingesotten "

hatten , will es den Anschein haben , als sollte Biermangel eintreten .
Nach den jetzt noch vorhandenen Vorräthen , wie sie sich am 8. d. Mts .
herausstellten , l43,7lO Eimer , habe » wir nur noch auf zwei Monate
Vorrath , vorausgesetzt , daß die tägliche Konsumtion 2500 Eimer nicht
übersteigt . Aus diesem Grunde haben unsere bedeutendsten Brauer ,
Löwenbräu , Leistbräu , Pschorrbräu und Faberbräu , um die Erlaubniß
nachgesucht , mit dem Einsieden des Winterbieres einige Wochen vor der
gesetzlich bestimmten Zeit ( 15. Sept .) beginnen zu dürfen , was ihnen in
Rücksicht auf die oben angeführten Verhältnisse auch gestattet wurde .
Wie namhaft der Betrieb dieser Brauereien ist , mögen einige Ziffern
darthu » : Der Löwenbräu hatte Heuer 60,100 , der Spatenbräu 54,500 ,
der Leistbräu 32,000 Eimer Sommerbier eingesotten .

** Paris , 19. Aug . Die nun mit dem Louvrcvereinigten
Tuilerien bilden de» größten Pallast der Welt . Vom Ende des
Tuileriengartens ( am Concordeplatze ) bis zum Platze St . Germain
l 'Aurerrois vor der Louvre -Kolonnade nimmt dieser Ricsenpallast die un¬
geheure Oberfläche von 436,280 Quadratmetern ein . Nimmt man als
Beginn des Louvres den Bau des Thurmes Lupara ( 1204 ) an , so ver¬
strichen 653 Jahre bis zu seiner Vollendung . Zum Bau des neuen
Pallastes wurden ( nach einem offiziellen Bericht ) 260,000 Kubik - Met .
Stein verschiedener Art verwendet , die größtcntheils aus den Siein -
brüchen der Umgegend von Paris herrühren . Das Material zu den
1l8 Statuen und 90 Gruppen , welche den neuen Louvre schmücken,
wurde ganz aus den Steinbrüchen von Saronniere , Conflans , St .
Honorine und Vergelet bezogen . Sämmtliche Bilrhauer - Arbeiten wur¬
den mit einer Auflösung von kieselsaurem Kali bestriche» , um sie gegen
die Einflüsse der Witterung zu schützen. Dachstühle und das Balken¬
werk der Fußböden sind ganz aus Eisen . Zur Kuppel des Uhren -
Pavillons verwendete man 51,000Kilogr . gepreßtes Blei , I l,OOOKilogr .
einfaches Blei , und 1600 Kilogr . Eisen , was für diese Kuppel allein das
ungeheure Gewicht von 63,600 Kil . Metall ergibt . Dies wird begreif¬
lich, wenn man weiß , daß di« 4 kasserl. Kronen und die dazu gehörenden
Verzierungen allein 21,000 Kilogr . wiegen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroruletu .

Karlsruhe . Wir erlauben uns , die Herren
Landwirthe auf nachfolgende , im Jahr 1850
bei uns erschienene Schrift des Herrn Pro¬
fessors C . I . Fuchs dahier, welche seiner

^ Zeit vom landw . Verein in Nhein -
preußen belobt und von der großh .
badi sch enSanitätsko m Mission als
sehr empfehlenswerth erklärtwor¬
den ist , aufmerksam zu machen :

GkMkiulWcht Mehrung
über die

Erkenntniß und Verhütung

- es Milzbrandes
bei den Hausthieren ;

nebst einer
Anweisung , wie diese Thiere vor Krank¬

heiten überhaupt zu schützen sind.
Bon

Preis 24 kr .
G . Braun ' sche Hofbuchhdlg.

in Karlsruhe .
In der <ik . («d «» in

KavVsrvch« find in der Pariser Originalausgabe
zu haben :

Io oontrst äs msrisAS . 1 vol .
- kistoirs äes Irvire . 1 vol .

kl "^ ti . äs , öous 1s wsscjlis .
1 vol.

, 1^ , ls ksismee.
1 vol.

, Asstor , Kegsill ; la vis
parisienns. 1 vol.

BvreKs , krsäsric , 1s Llsitre ä ' vcols . 1 vol .

Jeder Ban - zu 4S kr.

1.97 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben gnädigst geruht , daß die Höchstihnen
eigenthümlich zustehenden 4 großen Oelgemälve :

Die vier Tageszeiten mit biblisch -historischer Staffage vom barm¬
herzigen Samariter von Kunstschuldirektor Schirmer

vom 20 . d . Mts . an auf 14 Tage gegen ein freiwilliges Eintrittsgeld zu Gunsten der durch
Brand beschädigten Königsbacher in der Großherzoglichen Kunsthalle von 11 bis 1 Uhr
täglich ausgestellt werden .

Karlsruhe , den 18 . August 1857 .

_ Großherzogliche Hosdomän en -Jnten danz ._

Vadische Zmk-MUschafl
in Mannheim .

» .799 . Die Mitglieder der Gesellschaft werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß das großh . badische
Ministerium des Innern den in der Generalversammlung der Gesellschaft vom 13 . Mai d . I . beschlossenen Ab¬
änderungen der Statuten durch Beschluß vom 4 . Juni d . I . , Nr . 6914 , die Staatsgenehmigung ertheilt hat , und
daß gedruckte Eremplare der hiernach abgeändertcn Statuten bei unfern Geschäftsfreunden

Herrn L . R Bischoffsheim in Antwerpen ,
„ Bischoffsheim Goldschmidt S» Comp , in Paris ,
„ B . H . Goldschmidt in Frankfurt a ./M .,
„ Seydlitz S» Merkens in Köln ,
„ Gebr . Schiller Kf Comp , in Hamburg

und bei unserer Direktion hie?,
von den Mitgliedern in Empfang genommen werden können .

Mannheim , den 7 . August >857 . »

Der Verwallungsralh der Badischen Zink -Gesellschaft .
1 . 121 . Baden .
C-ärtnerSstelle-

Gesnch.
Ein Gärtner , welcher in Blu¬

men - , Gemüse - und Baumzucht
gut erfahren ist und gute Zeug -

Nisse hat , sucht bei einer Herrschaft eine Stelle . Zu er-
fragen bei Georg Wagner in der Eichstraße in Baden .

979 . » . Offenburg .

Ein tüchtiger Spenglergesell , mit guten Zeugnissen
versehen , kann in der Fabrik komprimirter Ge¬
müse in Offenburg auf längere Zeit eine Anstellung
und Beschäftigung finden .

Zwei tüchtige Sägeknechte,
welche gewandtwerden gegen guten Lohn und dau -
ernde Arbeit bei baldigem Eintritte in eine Dampf¬
sägerei zu engagiren gesucht. Nähere Auskunft er -
thcilt die Erpeditton dieses Blattes . 4 .49 .

41. 511 . Karlsruhe .

Es sind mir eine Parthie metallene Hoff und
Küchenpumpen aus der Fabrik des Herrn D . I .
Stumps in Mainz auf Lager gegeben worden , welche
ich hiermit bestens empfehle .

Auch nehme ich Bestellungen auf alle Arten Pum¬
pen an und sichere solide Arbeit zu.

tLhrvflcvyh Herdt .

4 . 118. Gütenbach .

IKcchhos -

VeryLÄ - knikH .
Familienverhättnissen wegen

wünsche ich mein neuerbaütes
Gasthaus in der Mitte des Ortes an der neuen Straße
nach Furtwangen liegend , mit der Realwirthschafts -
Gerechtigkeit zur Hochburg , auf längere Zeit unter der
Hand zu verpachten .

Auf Verlangen können auch sämmtliche Mobilien ,
sowie Felder dazu gegeben werden .

Hiezu Lusttragende wollen sich gefälligst direkt an
'

mich wenden .
Gütcnbach , den 18. August 1857 .

_
M . Tredle zur Hochburg.

MM

Mnzerge.
Eine achtbare Familie wünscht ein oder zwei jungeLeute aus gutem Hause , welche die diesigen Lehr -

anstalten besuchen wollen , in Kost, Wohnung und
elterliche Aufsicht zu nehmen .

Hierauf Reflektircnde mögen sich an die Expeditiondieses Blattes wendest , welche nähere Auskunft er -
thcllen wird .



Im Verlage von Seorge Westermavn IN Lrsunscdweiß ist vollständig erscdienen und in der
<S . FF ^ » »«»»7» ^ ke »» in Fkn ^ / » »̂ , - /«« ru boben :

Lanäwörtsrduoli der latsinisolisii Lxraoiie .
Unter fflitwirkun » von Or . O ü b k e r unä Or . O u ä e m a n n . 2 Lande

ßr . Kex .- Oetsv . Velinyap . 225 LoZen . 16 II. 12 irr .
vieses Werk — ein Leugniss deutscben Lleisses und deutscber kelekrssmkeit — nscb Isngjsbri -

gem/zulwande angestrengtester Arbeit rur Vollendung gelangt , nimmt niebt allein die besondere Le -
acktungflsr kkilologou , kskror uud Slodirondsn

'
in 4nsprueb , sondern ist aucb von grosser

Wicbtigkeit kürdeden , der durck seine berulsgesedskte mit der lsteiniscbenSprscke imVer -
kebr erkalten wird . Ls bietet in verkommenden Lallen dem durist , dem klaturkorsoker , dem
kxotkeker , dem Lrrts , dem 8tLLlsmLllns vis jedem vissollsekaktliod Ksdildslso eine sickere 8tülre
und einen vollkommen rmsreicbenden llstkgebsr kür den Dandgebrsucb .

Vas Werk ist sofort complet ru beben , kenn aber aucb in 4 monstlicben üaiddsnden s 2 Idlr .
berogen werden .

Linen weiter erbebten Ladenpreis bedalt sie b die Verlagsdandlung susdrucklicd vor ._

VaÄviirveiLi » Äv8 WIeelLLTi » 1lLvr8 .

Neunte, stark vermehrte Auflage.
In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und in derG . Bieavm '

schenHvfbuchhsmd -

Vwntz in Karltzrrche zu haben :

MkUlttNUl des MtchMkers
oder praktisches Handbuch für

Mechaniker , Mühlbauer , Ingenieurs , Techniker u . Gewerbsleute
von '

Joh . Gustav Bernoulli .
Neunte Auflage ,

gänzlich umgearbeitet und stark vermehrt unter Mitwirkung von

Friedrich Autenheimer .

In Leinwand gebunden. Preis 2 fl. 24 kr.
Stuttgart , im Juli 1857 . I . G . Cotta ' sch er Verlag .

In der <- FF « // «« < /« /«n »«cktu » ,/ in sind ru . dsbeu

kei8eliMOükIier.
IVeilEsel » ! » ! »«! . Lrster Ikeil .

, vesterreicd , Süd - und Vest -veutscklLnd . 7. ilullsge . . . 3 ll . 36 kr .
Zweiter Ikeil : Rltttel - » I » «L 2 ü 24 kr

Helstei » . 5 . ^ uü . . . . 1 kl. 48 Kr .
I * r » r »8 . . . . 2 ü . 24 Kr .

9 . tkuS . . . . . . . . . . . . . . 2 kl . 24 kr .
Oasselbe ( ranrösisek . 3 . ^ uü . . . . . . . . . . . . . 1 kl . 57 kr .

Oestvrrviell . 7 . /kuü . . . . . . . . . . . . . . . 2 ü . 24 kr .
8eI » Hvei « . 7 . 4mtl . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 ü . 9 kr .

Oieselbs tranrösisok . 2 . 4uü . . . . . . . . . . . . . 3 L . 9 kr .
. lirol und LsOburA , Ober - Italien . . . . . . . 1 ü . 48 kr .

3 . 122 . Edenkoben .

Weinversteigerung
Zzu Rho - t bei Landau
» in der bayr. Rheinpfalz.

Am 7 . September 1857 , Morgens 9 Uhr ,
zu Rhodt im Gasthausc „ zum Wolf " lassen die HH .
Georg Christoph Settz und Ferdinand Harteneck ,
Gutsbesitzer , in Rhodt wohnend , nachverzcichnete
Weine , aus den besten Lagen der Gemarkung Rhodt ,
versteigern , nämlich :

144 Fuder gemischten Wein aus den Jahrgängen
1852 , 1854 , 1855 und 1856 ;

67V - „ Traminer aus denselben Jahrgängen ;
7 „ 1846er gemischten und Traminer .

218 >/r Im Ganzen zweihundert achtzehn und
ein halbes Fuder .

Die Proben können täglich an den Fässern genom¬
men werden . Für die Reinheit der Weine
wird garantirt .

Edenkoben , den 19 . August 1857 .
Keller , königl. bayr. Notar .

3 . 113 . Möhringen , Großh .
Baden .

R Schafweideverpachtung.
Die hiesige große Schafweide

wird am Montag , den 31 . d . Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhaus für 1858
in den Pacht gegeben ; wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden

Möhringen , den 18 . August 1857 .
Bürgermeisteramt .

F P ch l e r .
vdt . Guth .

1 . 129 . Käferthal , Bezirks¬
amts Ladenburg .

(schafweide - Verpach -
tung .

Die Winter - Schafweide auf hiesiger Gemarkung
soll für das Jahr 1857/58 wieder verpachtet werden ,
und ist dazu Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2. September l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus anbcraumt .
Dieses wird unter dem Ansagen hiermit bekannt ge¬

macht , daß 400 Stück Schafe eingetrieben werden kön¬
nen , und die Steigliebhaber sich mit beglaubigten
Vermögens - und Leumundszeugnissen auszuweiscn
haben .

Käferthal , den 19 . August 1857 .
Der Gcmeinderath .

Herrmann .
vdt . Sautter .

3 . 104 . Nr . 956 . Karlsruhe .

Kellervermtethrmg .
Der unter dem früheren Gasthaus zum Kreuz , nun¬

mehrigem Hauptsteueramts - Gebäude , befindliche , pa¬
rallel mit der Zähringer Straße laufende , 72 ' lange
und 20 ' breite Keller soll , höherer Anordnung zufoltzc ,
auf den 1 . k. MtS . vcrmiethet werden . Die hiezu lust¬
habenden HH . Weinhänvler und Wirthe werden ein -
geladcn , ihre Anerbietungen längstens bis 3l . d. Mts .
schriftlich dahier cinzureichen , an welchem Tag , Mit¬
tags 3 Uhr , die Souinisfionc » geöffnet und mit dem
Meistbietenden der Miethvertrag abgeschlossen wird .

Die Bedingungen des MicthvertragS können auf
dem Bureau der Unterzeichneten Stelle täglich cingc-
sehcn werden .

Karlsruhe , den 18 . August 1857 . .
Großh . Hauptsteueramt .

Großmann . ,

u .9iO . Landau .

Bekanntmachung .
Am 9. September d . I ., Morgens 9 Uhr , wird

im Reduit Nr . 13 die Räumung der Abtrittgruben
der Militärgebäude mittelst des Desinfektionsver¬
fahrens auf oem Submisfionswege vergeben . Die
schriftlichen Submissionen haben das Abgebot nach
Prozenten zu enthalten , und find mit der Aufschrift :
„ Abtritt - Räumung betreffend " , versiegelt längstens
Morgens 8 Uhr am 9. September im Zimmer Nr . 32
auf dem Französischen Thorgebäude abzugeben , wo¬
selbst das Bedtngnißheft zur Einsicht aufliegt . Nach¬
gebote werden nicht angenommen ; bemerkt wird , daß
die desinfizirten Exkremente hierorts sich als Dünger
gut verwerten lassen dürften .

Landau , den 10. August 1857 .
3 . 117 . Nr . 18,292 . Säckingen . ( Bekannt¬

machung . ) Am 8 . d. M . wurde der unten signali -
firte Mann dahier wegen Mangels an Ausweis ver¬
haftet . Er nennt sich Geortz Kümmel , will der
Sohn des Galanteriewaarenhändlers Jakob Kümmel
und der Katharina Türr von Rorschach und mit sei¬
nen Eltern etwa im Jahr 1819 nach Südamerika aus¬
gewandert sein ; von dort sei er Ende der 1820er Jahre
nach Frankreich gegangen , habe als Kellner und später
als Bedienter auf Schloß Stanislaus bei Nanciy sich
durchgebracht , dann belgische , portugiesische und später
holländische Dienste genommen ; 20 Jahre will er unter
den königl . niederländischen Truppen in Ostindien ge¬
standen sein . Nach erhaltenem Abschied habe er sich
zur englisch -deutschen Legion anwerben lassen , nach
deren Auflösung er sich längere Zeit in London aufge¬
halten und dann mit einem Paffe des schweizerischen
Consuls in Amsterdam über Köln in die Schweiz ge¬
gangen sei. In Köln seien ihm seine Abschiede nebst
Paß entwendet worden .

Nach den angestellten Erhebungen ist Georg Küm¬
mel nicht in Rorschach geboren , ebenso hat man da¬
selbst keine Kunde von seinen Eltern ; auch wird von
den schweizerischen Behörden sein Heimathsrecht nicht
anerkannt .

Wir ersuchen deßhalb alle Polizeibehörden , welche
über die Persönlichkeit dieses Mannes irgendwie Auf¬
schluß geben können , uns die bezüglichen Nachrichten
baldmöglichst zukommen zu lassen .

Signalement .
Mer , 50 Jahre .
Größe , 5' 7" .
Statur , stark .
Gesicht , länglich .
Haare , grau .
Stirne , hoch.
Augenbrauen , braun .
Augen , braun .
Nase , groß .
Mund , klein .
Zähne , gut .
Kinn, rund .
Bart , grau .
Sonstige Kennzeichen : auf demKopf eincNarbe .

Kleidung .
Blaue Blousc , unter derselben eine blaue Militär¬

jacke mit weißen Streifen und hellblau ausgenähten
Knopflöchern , weiße Trilchhosen , baumwollenes Hemd
mit dem Wappen der deutschen Legion , 6. Regiment ,
6. Comp . , ein wollenes Halstuch , gewöhnliche Schuhe ,
grüne Schildkappc .

Säckingen , den 17. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Riede r .
3. 127 . Nr . 8387 . Eberbach . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Soldat Ernst Kießer von
Gerach hat sich am 10. d. Mts . aus der Garnison
Rastatt unerlaubter Weise entfernt . Derselbe wird
aufgefordert , binnen 6 Wochen dahier oder bei sei¬
nem Kommando sich, zu stellen , widrigenfalls er der

Desertion für schuldig erklärt und das weiter Gesetz¬
liche gegen ihn erkannt würde . Sein Vermögen wird
mit Beschlag belegt und seinen etwaigen Schuldnern
aufgcgeben , bei Vermeivung doppelter Zahlung bis
auf weitere Verfügung an Niemanden Zahlung zu
leisten . Zugleich bitten wir , unter Beifügung eines
Signalements , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfall hierher oder an das großh . Kommando
des II . Infanterieregiments Prinz von Preußen in
Rastatt abliefern zu lassen .

Signalement : Größe , 5' 5 " ; Körperbau,schlank ;
Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare , braun ;
Nase , proportionirt .

Edcrbach , den 19. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o t.
3.65 . Nr . 14,481 . Durlach . ( Aufforde -

rung undFahndung .) Der Militärsträfling Chri¬
stoph Gräber von Hohenwettersbach hat am 8. d.
M . Gelegenheit gefunden , auf dem Arbcitsposten zu
desertiren .

Derselbe wird aufgcfordcrt , sich innerhalb 4
Wochfn bei dem Kommando der großh . Strafcom¬
pagnie in Rastatt oder dahier zu stellen , widrigenfalls
er des Orts - und StaatSbürgerrcchts verlustig erklärt
und unbcschadbt seiner persönlichen Bestrafung in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. und in die Kosten
verfallt würde .

Zu gleicher Zeit wird dessen vorhandenes und noch
anfallendes Vermögen mit Beschlag belegt und unter
Beifügung des Signalements um Fahndung und Ein¬
lieferung des Deserteurs gebeten .

Signalement : Alter , 26 Jahre ; Größe , 5 ' 6"
4 ' " ; Körperbau , schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Au -
gen , grau ; Haare , braun ; Nase , spitz. Besondere
Kennzeichen , keine.

Kleidung : Eine zwilchene Jacke mit weißem
Armband versehen , zwilchene Pantalons und Dienst¬
mütze .

Durlach , den 11 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenbcrg .
vdt . Oes .

3 . 131 . Nr . 23,881 . Mannheim . ( Auffor -
d er u » g .) Bei einer dahier wegen Diebstahls in Un¬
tersuchung stehenden Person wurden die nachgenann¬
ten Gegenstände aufgefunden , über deren Erwerb sie sich
nicht auszuweisen vermochte , und welche wahrscheinlich
auf hiesigem Bahnhofe aus Eisenbahn - Waggons ent¬
wendet worden find . Wir fordern deshalb alle Die ,
welche über die Eigenthümer dieser Gegenstände Aus¬
kunft geben können , auf , dies so bald als möglich hier
anzuzeigen . Beschreibung der Gegenstände :
1) Ern schwarzer Seidenhut ; 2) ein brauner Filzhut ;
3) eine Sammetkappe ; 4 ) vier verschiedene Stöcke ;
5) drei Feilen , zwei Bohrer ; 6) ein Taschenmesser ;
7/ ein Portemonnaie ; 8) ein Paar Galoschen ; 9) ein
Gummischuh ; 10) ein Paar Gummischuhe . Mann¬
heim , den 18. August 1857 . Großh . bad . Siadtamt .
Chelius . vdt . Stichs .

3 . 108. Nr . 23,767 . Mannheim . ( Auffor¬
derung . ) In einer dahier anhängigen Untersuchung
wurden 2 Säcke Schafwolle zu Gcrichtshanden gebracht ,
welche allem Vermuthen nach entwendet worden sind ;
wir fordern hiermit den zur Zeit unbekannten Eigen -
thümcr derselben auf , sich bei uns zu melden .

Mannheim , den 15. August 1857 .
Großh . bao . Stadtamt .

Chelius .
vdt . Stichs .

3 .38 . Nr . 14,736 . Ettenhcim . ( Aufforde¬
rung .) Der ledige Daniel Häfelc von Grafen¬
haufen ist schon seit langen Jahren von Hause ab -
wesend und hat sich unerlaubt nach Amerika begeben .
Derselbe wird nun aufgefordert , sich innerhalb
2 Monaten dahier über seinen unerlaubten Aus¬
tritt zu rechtfertigen , andernfalls er unter Verfüllung
in die Kosten des großh . bad . Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt wird . Zugleich wird Beschlag auf
dessen Vermögen gelegt .

Ettenheim , den 14 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vdt . Weiß .

3 .42 . Nr . 28,290 . WaldShut . ( Urtheil . )
In Anzeigesachen gegen Schreiner Maier und Jakob
Hallauer von Trasadingen , wegen Einschwärzung ,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :
Schreiner M a i e r und Jakob H a l l a u e r von Trasa -
dingcn seien der in Gemeinschaft verübten Einschwär¬
zung eines Kcgeltisches schuldig , und deßhalb Jeder in
eine dem vierfachen Betrage des unterschlagenen Zolls
ad 15 fl . 34 kt. gleichkommende Geldstrafe von 62 fl.
16 kr. und zur Zahlung der Kosten der Untersuchung ,
sowie der Vollstreckung zu verurtheilen . Die Waare
selbst sei für konfiszirt zu erklären . V . R . W .

Dies wird den flüchtigen Angeschuldigtea auf die-
scm Wege eröffnet . -

Waldshut , den 10. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänker .
3 . 106 . Nr . 20,709 . Emmendingen . ( Be¬

kanntmachung .) Das gegen den vormaligen Sol -
daten Friedrich Rupp von Denzlingen unterm 18.
Mai 1850 , Nr . 21,627 , erlassene Straferkenntuiß
wird hiermit wieder aufgehoben .

Emmendingen , den 15. August 1857 .
Großh . bad. Oberamt.

F i n g a d o.
vdt . Ziller .

93 . 3 . Nr . 18,197 . Säckingen . ( Urtheil . )
In Sachen

der Kreszentia Vogt von Henner ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Gregor Jehle von
dort , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt :

Die Klägerin seie berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen des Beklagten , ihres Ehemannes , zu
trennen und in eigene Verwaltung zu nehmen ,
unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten
dieses Rechtsstreites .

V . R . W .
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Säckingen , den 14. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vdt . Mangold , A. j .

3.91 . Nr . 21,814 . Pforzheim . ( Versäu -
mungserkenntniß . ) Unter Bezug auf das öffent¬
liche Ausschreiben vom 23 . Mai d. I . , Nr . 14,966 ,
und auf Antrag des Bijouteriefabrikantcn Louis
Schober hier , als gesetzlicher Vertreter seiner Ehe¬
frau Karoline , ged . Ungerer , werden alle bisher
nicht angemeldete dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche auf die in der öffentlichen
Aufforderung näher bezeichneten Liegenschaften dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt .

V . R . W .
Pforzheim , den 5. August 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Vincenti .

vdt . Bihl .
92 .3 . Nr . 21,806 . Pforzheim . ( Oeffentliche

Aufforderung .) Auf Antrag des Wilhelm Eckert
hier werden alle Diejenigen , die auf nachbezeichnete
Grundstücke , und zwar :

1) die Hälfte an 2 -/2 Viertel Acker am Eifinger
Weg , neben Jakob Gerwig und Ludwig Aab ,

2) die Hälfte an l ' /z Viertel Acker am Wolfsberg ,
neben Metzger Buck und der Mauer ,

3) die Hälfte an 2 Viertel Wiesen auf 'm Hagenach ,
neben Christoph Ungerer und Johann Bauer .

4) die Hälfte an l ' /z Viertel Wiesen am Gerber -
wießle , neben Fr . Rößle Wwe . und Michael
Morlock ,

in den Gmnd - und Pfandbüchcrn dahier nicht einge¬
tragene dingliche Recht », lehenrechtliche oder fideikom¬
miffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche Rechte und Ansprüche um so ge¬
wisser binnen

zwei Monaten
dahier gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger gegenüber verloren gehen wür¬
den .

Pforzheim , den 8 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Vincenti .
vdt . Bihl .

3 .83 . Nr . 3337 . Weinheim . ( Erbvorla¬
dung .) In der Berlaffenschaftssache der Georg
Schulz Wittwe , Anna Katharina , gebornen Schulz
von Weinheim , wird deren an unbekanntem Orte sich
aufhaltende Tochter Maria Eva Schulz , Ehefrau des
Michael Schmitt von Heddesheim , hiermit aufgefor¬
dert , zur Empfangnahme ihres Erdtheils sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen oder binnen gleicher Frist Nachricht von ihrem
gegenwärtigen Aufenthaltsorte anher zu geben , widri¬
genfalls deren Erbtheil Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen er zukäme , wenn sie , die Borgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Weinheim , den 17 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
' Der Notar : Greiner .
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